Pflegetips

Rosen
Einpflanzen
Die Rose grundsätzlich so tief einpflanzen, dass die Veredelungsstelle 
mit Erde bedeckt ist. Das Pflanzloch sollte doppelt so breit und tief wie 
der vorhandene Wurzelballen ausgehoben und die ausgehobene Erde gut


durchgelockert werden. Eine Zugabe von Torf ist nicht notwendig. 

Rosen bevorzugen einen schweren, lehmigen Boden.


Nach dem Einpflanzen im Wurzelrandbereich leicht antreten. Soll die 


Pflanze im Container gehalten werden, bitte in einen mindestens doppelt


so großen Topf ( um so Höher um so Besser ) mit guter Rosenerde 

einpflanzen. ( Ist im guten Fachhandel erhältlich)


Staunässe unbedingt vermeiden !!!
Düngung
1x im Jahr. Ende April / Anfang Mai mit einem guten Langzeitdünger


möglichst mit 3 - 4 Monaten Wirkungsdauer. Bitte darauf achten, dass 
Spurenelemente im Dünger vorhanden sind. Auf der Packung sollten Sie


folgende Angaben vorfinden: NPKMg + Spurenelemente. N = 

Stickstoff, P = Phosphor, K = Kali, Mg = Magnesium + Spurenelemente.


(Bor, Zink, Eisen usw.) Hinter dem Buchstaben stehen Zahlen, die den 
Düngegehalt der jeweiligen Nährstoffe in der Packung in Prozent 

wiedergeben. Düngemenge ca. 20 gr /m² ( 1 Esslöffel). Im Wurzel-

bereich der Pflanze einstreuen. Billige Dünger haben meistens nur 
sehr geringe Nährstoffinhalte und keine Spurenelemente. Es muss 
daher mehr Dünger je m² gestreut werden um die gleiche 

Versorgung zu erhalten. Zusätzlich müsste dann zur optimalen 

Ernährung der Pflanze ein Spurenelementdünger dazugegeben 

werden. Besonders Spurenelemente sind wichtig für die 


Blütenbildung, Zellaufbau usw. Dünger vorher nicht in Wasser 
auflösen!! Im Pflanzjahr bitte nur organischen Dünger verwenden

Weitere Pflege
Blüten sollten nach der Abblühte entfernt werden, damit Saatbildung 
vermieden wird. Hierdurch wird die Blühfreudigkeit der Rose deutlich 
gesteigert. Blattläuse können mit Brennesseljauche, Pril oder ähnlichem 
bekämpft werden. Pilzerkrankungen wie Sternrußtau, Mehltau, 

Rosengitterrost müssen vorbeugend mit einem hierfür geeigneten 

Pilzmittel behandelt werden(z.B. Ortiva von Compo). Vor Einbruch des 
Winters Rosen gut mit Laub, Erde oder Tannenzweigen abdecken.

SchnittmaßnahmenEin leichter Rückschnitt kann zum Winter erfolgen. Vor dem Austrieb 
im Frühjahr erfolgt ein Rückschnitt bis auf 3 - 4 Triebaugen. Das oberste


Triebauge sollte nach außen zeigen. Augen sind die knotenartigen Ver-


dickungen am Stiel. Während der Vegetationszeit sind diese unter den 


Blattstielen verborgen. Bei Kletterrosen sollte darauf geachtet 

werden, dass der Schwerpunkt möglichst dicht an der Wand,


oder Spalier liegt. Weit herausragende Triebe einkürzen. Der


Rückschnitt im Winter sollte nur die aus der Pflanze 


herausragenden Seitentriebe betreffen. Diese werden je nach 


Wuchsstärke auf 2 - 3 Augen eingekürzt. Die Haupttriebe nicht


oder nur mäßig einkürzen.
Standort
Ein idealer Pflanzstandort für die Pflanze wäre sonnig in Einzelstellung 
oder als Gruppe mit weiteren Pflanzen der gleichen Art in Verbindung
mit Lavendel (beugt dem Lausbefall vor)

Weitere Fragen???
info@plantenwelt.de
In der Zeit von November bis April warden Rosen nur zurückgeschnitten ausgeliefert!
Pflanzen nach dem Auspacken bitte gut wässern!!!!!!!
